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An  
Frau Regine Sauter 
Präsidentin der Sozial- und 
Gesundheitskommission des Nationalrats 

10. Februar 2026

Vernehmlassung Vorentwurf zur Änderung des KVAG i.S. Parlamentarische Initiative 21.453 : 
«Keine überhöhten Entschädigungen für leitende Organe von Krankenkassen zulasten der 
Versicherten».  

Sehr geehrte Frau Kommissionspräsidentin, 
Sehr geehrte Damen und Herren,

Die VASOS, die Vereinigung Aktiver Seniorinnen- und Senioren-Organisationen Schweiz dankt für die 
Einladung zur oben erwähnten Vernehmlassung. Im Folgenden nehmen wir gerne Stellung. 

Wir begrüssen die Vorlage zur Umsetzung der parlamentarischen Initiative 21.453. 

Der Kernpunkt der Vorlage ist die Einführung einer Entschädigungsobergrenze für die Mitglieder der 
leitenden Organe der Krankenkassen. Die VASOS begrüsst die vorgesehene Mässigungspflicht bei 
den zum Teil sehr hohen Entschädigungen leitender Organe der Krankenkassen. Sie sind aus Sicht der 
Prämien- und Steuerzahlenden nicht nachvollziehbar und sorgen daher wiederholt für negative 
Schlagzeilen. Dass im Gegensatz zu anderen Sozialversicherungen in Bezug auf die 
Entschädigungshöhe keinerlei Vorgaben existieren, ist sicherlich mit ein Grund dafür, dass Gehälter, 
die selbst einen Bundesratslohn übersteigen zur Auszahlung kommen, obwohl die Verantwortung 
eines Bundesrates wohl unvergleichlich höher ist.  

Wir begrüssen daher eine Deckelung der Gehälter leitender Organe der Krankenkassen. Dies wird 
zwar nicht zu einer spürbaren Dämpfung der Krankenkassenprämien führen, aber zu etwas mehr 
Vertrauen in Staat und Krankenkassenführung. 

Wir begrüssen auch eine Verschärfung der Transparenzvorschriften, denken aber, dass die 
Nichteinhaltung der neuen Vorgaben stärker zu sanktionieren ist als nur mit einem 
Verwaltungsverfahren. 

Die Aufsicht über die Grundversicherung beinhaltet die Aufsicht über die Einhaltung der Trennung 
zwischen OKP und dem Zusatzversicherungsbereich, für welchen die FINMA aufsichtsrechtlich 
zuständig ist. So verlangt das KVAG eine Kosten- und Rechnungstrennung zwischen OKP und 
Zusatzversicherung, entsprechend sind die Entschädigungen für die Mitglieder der leitenden Organe 
«verursachergerecht» zuzuordnen.  
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Wir meinen, sie sollten aus Transparenzgründen zudem auch öffentlich, getrennt nach 
Grundversicherung und Zusatzversicherung ausgewiesen werden müssen.  

Ein Element, um mehr Transparenz und Vertrauen zu schaffen, wäre eine Verbot von sog. 
gemischten Kassen. So sollen die dem Versicherungsaufsichtsgesetz unterstehenden privaten 
Zusatzversicherer künftig gleichzeitig keine soziale Krankenversicherung mehr anbieten dürfen. 

Unseres Erachtens sind jedenfalls die Instrumente und die Ressourcen für die staatliche Aufsicht zu 
stärken. Zu oft gibt die unscharfe Handhabe bei der Trennung der Abrechnung zwischen OKP-Kosten 
und reinen ZV-Kosten zu Diskussionen Anlass. Eine Verletzung dieser Vorschriften sollen daher 
strafrechtlich sanktioniert werden.  

In diesem Sinne hofft die VASOS auf die Berücksichtigung ihrer Stellungnahme und dankt herzlich 
für die Kenntnisnahme unserer Vernehmlassung. 

Freundliche Grüsse 

Bea Heim, eNationalrätin 
Präsidentin VASOS 

Inge Schädler
Vizepräsidentin VASOS 
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